Indikator 3.18 (L)

Verteilung ausgewählter häufiger Krankheiten nach Alter und Geschlecht (Lebenszeitprävalenz), Survey, Nordrhein-Westfalen
Definition

Die Verteilung ausgewählter häufiger Krankheiten spiegelt einen Aspekt subjektiver Gesundheit wider. Verschiedene Krankheiten und Beschwerden sind einzeln abgefragt worden. Gefragt wurde nach der Lebenszeitprävalenz in der Form „Hat jemals ein Arzt bei Ihnen diese Krankheit festgestellt?“.
Im Indikator sind folgende ausgewählte häufige Krankheiten und Beschwerden in Prozent der befragten Frauen und Männer aufgeführt:

· erhöhte Blutfette, erhöhte Cholesterinwerte
· Bluthochdruck

· Arthrose oder degenerative Gelenkerkrankung

· Depressionen oder depressive Verstimmung.
Neben den Fragen zur Lebenszeitprävalenz wurden im Survey vereinzelt auch Angaben zu aktuellen Prävalenzen erhoben. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden gefragt: „Hatten Sie schon einmal drei Monate oder länger anhaltende Rückenschmerzen, und zwar fast täglich?“.
Datenhalter

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW)

Datenquelle

NRW-Gesundheitssurvey

Periodizität
Jährlich (ab 2007)

Validität
Die Daten des NRW-Gesundheitssurveys beruhen auf einer für Nordrhein-Westfalen repräsentativen Stichprobe der volljährigen, deutschsprachigen Wohnbevölkerung in Privathaushalten. Zur Methodik siehe (2). 

Die Daten weichen zum Teil erheblich von Häufigkeiten ärztlich erhobener Befunde ab; von Befragten werden die o. g. Krankheiten teils öfter, teils seltener angegeben. 

Es erfolgte eine Anpassungsgewichtung der Daten an die Bevölkerungszahlen durch eine iterative Poststratifizierung nach den Merkmalen Alter, Geschlecht, Bildung, Haushaltsgröße, Regierungsbezirk und BIK-10 (Datengrundlage: Mikrozensus, Stand 31.12.2012).

Kommentar

Die Verteilung ausgewählter häufiger Krankheiten nach Alter und Geschlecht wird als Bundes-/Länderindikator geführt. Folgende Publikationen wurden für die Auswahl und Interpretation des Indikators zu Grunde gelegt:

(1) Statistisches Bundesamt (1998): Gesundheitsberichterstattung des Bundes, Gesundheitsbericht für Deutschland. Wiesbaden.

(2) LZG.NRW (2012): Der telefonische Gesundheitssurvey des Landeszentrums Gesundheit Nordrhein- Westfalen (LZG.NRW): Informationen über Zielsetzung, Inhalte, das Erhebungsinstrument CATI, Qualitätssicherung und Datenanalyse (https://www.lzg.nrw.de/_media/pdf/gesundheitberichtedaten/bevoelkerungsbefragungen/bevoelkerungsbefragungen-hintergrundinfos.pdf).

Der Indikator zählt zu den Ergebnisindikatoren.

Vergleichbarkeit
Keine Vergleichbarkeit mit Indikatoren der WHO, der OECD und EU. Der Indikator ist mit dem NRW-Indikator 3.70 der zweiten Fassung des Indikatorensatzes bedingt vergleichbar. 
Bei einem Vergleich mit dem BGS98 ist die veränderte Methodik (alt: persönliche, neu: telefonische Befragung) sowie eine geänderte Liste der abgefragten Krankheiten/Beschwerden zu beachten.

Originalquellen

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW)

NRW-Gesundheitssurvey 2014 ff.

Dokumentationsstand

08.07.2016, LZG.NRW

